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Montag , den 35. Mm 1920. 72 . Jahrgang.

Welt - üh « e.

Eine franz. Kultur tat. j
blM 28 . Mai . Am Freitag , 7 .. Mai ds . Is ., ;
l  Uhr nachmittags , landeten in einem Motorboot ;

Barbara " von Kostheim ein Offizier und et - !
ul  2jf ann  des 28 frans . Infanterieregiments und ein
l Mk  in der zum Kreise St . Goarshausen gehörigen :
M gaub,  die int unbesetzten Gebiet des Deutschen
es liegt. ' Die widerrechtlich gelandete Truppe ver¬
alte sich am B l ü che r d c n k m a l , wo der Offizier

B Me hielt , die von den Mannschaften sichtbar freu - '
jß ausgenommen worden ist . Sie klang offenbar aus
l der Forderung , das Denkmal zu beschmutzen , denn wie

ein Kommando bildeten die franz . Soldaten einen
lreis um das Denkmal und bespritzten es , der Offizier
ora-i Der Vorgang hatte eine kleine Menschenanfamm
M z. Folge , u . nur dem ruhigen und besonnenen
iingreisen zweier Wachtmeister ist es zu danken , daß das
ewusfordemde Verhalten der F̂ranzosen nicht zu blu-
'*n Zu'ammenstößen mit dem Volk führte . Die berech
Ne Empörung des Publikums erwiderte der franz . Offi-
^ durch Drohungen mit d. m schnßfectigen Revolver
lld indem er einzelnen Personen in nicht mißzuoer
bhender Weise mit der Reitgerte vor dem Gesicht herum-
Mclte . Beim Abfuhren über den Rhein schrie er der
Irngc „Schweinebande " entgegen.
zrrrger-Klase gegen den Schriftleiter der „Deutschen

Zeitung".
« . Berlin,  28 . Mai .. In der Klageiache gegen den
«Mtwortliche» Schriftleiter der „Deutschen Zeitung " ,
r. Emst Bülck , wegen Beleidigung des früheren Reichs
lrützministers Erzbecger ist nunmehr neuer V c r h a n d-
Lugslermin  auf „den 5 . Fuli ds . Fs . vor der 7:.
ptaffeiWittt* des Landgerichts 1 angesetzt worden . Für
]s Berhandlung ist eine mehrtägige Dauer .vorgesehen,
i der neuen Verhandlung ist eine große Anzahl
rügen  geladen worden , darunter der frühere Reichs-
*~ t  von Berhmann -Hollweg , Staatsminister a . D.

rich, der frühere Reichskanzler Dr . Michaelis,Graf
«m ,Dr . Solf und andere.

, ÄfiMMM - unft des Obersten Rates in Genua,
w. Mailand,  28 . Mai .. Dom Corriere bell ?. Sera
iri>aus San Remo gemeldet : 2n den nächsten Togen
M in Genua eine Konferenz des Ober  st e n
^ales statt , für die im Herzogspalast die Vorbceeituu-

dereits getroffen würden . Die Zusammenkunft soll
der Konferenz von Spa abgehalten werden und da-

chbewndere Bedeutung erhalten , daß die Vertreter
Mnerten sich dort über die von Deutschland zu for-

°wcW i e d e r g ui m a ch u n g s s u m in e endaültiq ent-
^ sollen. . "

Kurze Nachrichten.
Vie das Reechsarbeitsministerium den Regierun-

^ Eder zum Ausdruck bringt , ist die Arbeitslosig-
den gegenwärtigen Umschwung in der wirt-

Mchen K̂onjunatur verursacht ist , als K r i e g s --
5* im ^chne der Verordnung über die Erwerbsloftn-
^ anzusehen . In derartigen Fällen ist daher eine

Llo j cn  fü vs o r ge zu gewahren.
„77/. -' -̂ ichswehr .ninistec Dr . Geßler ist in Holtenau

7 nud bat sich zur Marinestation zu einer in
njerredung über Marinefragen begeben . Noch der
ung empfang der Reichswehrminister im Kieler

das wiedereingesetzte Offizierskorps  der
' ??1 ,̂ a,s er  eine Ansprache hielt . • -

ihr R 1 ^ Regicrnngsrat und vor-

— 3n der franz . Kammer erklärte Millerand , daß nach
dem Friedensvertrag der Ans chluß Österreichs an
Deutschland  nur mit einstimmiger Zustimmung des
Völkerbundes möglich sei. Frankreich sei aber gegen den
Anschluß.

— Daily Telegraph meldet aus Paris , daß Unterhand¬
lungen über ein franz .-belg . Militärbündnis  im
Gange find . Es besteht die Aussicht , daß dieses Bünd¬
nis bald zustande kommt.

— Bei der Heiligsprechung  der Jungfrau von
Orleans in Rom am 16 . Mai waren aus Frankreich
mehr als ZO.ÜOO Pilger , sechs Kardinale und 60 Bischöfe
eingetrvffen . 3m .ganzen zählte man an 260 Bischöfe,
Bischöfe , die zum Fest herbeigeeilt waren.

— Prager Blätter berichten .von einer abermaligen
großen Niederlage der Pol en  bei Minsk . DieSov-
jett 'ruppen ständen vor den Toren der Stadt , deren Er¬
oberung nur eine Frage von Stunden fei.

Hei « * tdie » st.

im preuß . Ministecium für Handel und G

k_Dic
iiTr D,v° ?,rup ' ' st Zum Präsidenten des Reichs-

c ^ '^ nnittlung ernannt worden,
utwa -irc  Beteiligung am Sangerhänfer Kom-

' Spitzel bloß ge stellte Schriftstellerin
5 ^ n ^: c unternahm in Naumburg einen

otfnn 'i! v ' rce ‘! die Verhaftung als auslän-
lL ° '°U'N drohte.

e>̂ .? ilenfnrt ist am Pfingstsonntag beim Bade .;
R. und k. Feldmarschall Svetozar

stand",n, H ^ zschlag gestorben . Ter Ber-
" An "" Lebensjahre.

nerten werden in den nächsten Tagen die
h(LUn -3£ A einer Note aufsordern , die Be-

D b rniedensvertrages bezüglich der Ab-
ftllev ^ zur See durchzuführen,

in ck kt Unfall erlitten , indem er
ei„schert befindlichen Zuge stürzte . Er kam

'■3 n Hautabschürfungen usw . davon.

Hachenburg , den 31 . Mai 1920.
— Kölner Dolkstheater.  Harry Heythaufen

weilt mit seiner Kölner Schauspielergesellschast gegen¬
wärtig in unserer Stadt und gibt im Friedrich 'schen Saal/
einige Vorstellungen . 2n der Eröffnungsvorstellung nur
Samstag wurden drei Einakter vorgeführt , die 5) err
Heythaufen als alter Routinier mit erprobtem Sinu für
groteske Situationskomik selbst verfaßt hat , und in de¬
nen er die Bombenrolle des Kölschen Tünnes mimte.
Seiner zwerchfellerschütternden Persönlichkeit vermochte
sich denn auch niemand aus dem Publikum zu entziehen,
und wahre Lachkrämpfe erschütterten den Saal . Heute
abend gibt er die Abschiedsvorstellung . Zeder , der eine
Ablenkung aus den Anstrengungen und Aufregungen des
Wahlkampfes sucht , sei darauf aufmerksam gemacht.

— Der neue Fahrplan.  Ab 1. Juni erfährt der
Fahrplan des Abendzuges in der Richtung nach Lunburg
eine ein ĉhneid . Änderung . Den Wünschen der von Au
kommenden Arbeiter , welche in Altenkirchen etwa zwei
Stunden Aufenthalt hatten bis zur Weiterfahrt auf den
Westerwald , ferner der Arbeiter der an der Strecke lie¬
genden Fabriken ist insofern entsprochen worden , als jetzt
der genannte Zug etwa lst '4 Stunde früher fährt und zwar
ab Hachenburg nicht mehr 6 .33 , sondern schon 5 .15 Uhr
nachmittags . - - Ferner verkehren die Mittagszüge einige
Minuten später , ab Hachenburg nach Limburg 12 .01,
nach Attenkirchen 12 .03 mittags . >

— Grundstücksmarkt.  Das Haus der Bren-
nerschen Erben ging für 13,500 Mark in den Besitz von
Frau Karl Kind über , der Garten am Schießram für
3000 Mark an Herrn Malermeister Ad . Ecker.

— 5) ö h e r e Vergütung für verlorene Pa¬
kete.  Die Vergütung für Verlust oder Beschädigung für
Pakete ohne Wertangabe ist durch neues Gesetz vom
Höchstbetragc von drei Mark das Pfund auf 10 Mark
das Pfund herausgesetzt worden.

— Wo sind unfere nach Frankreich gesand¬
ten Gefangenenpakcte und Päckch en gebiie -
den?  In den letzten Monaten vor der Rückkehr der
deutschen Gefangenen häuften sich die Klagen bei allen
zuständigen deutschen Behörden darüber , daß so zahl¬
reiche nach Frankreich abgeiandtcn Gefangenensendungen
den Empfänger nicht erreichten . Biele Angehörige haben
damals angenommen und in ihren Beschwerden auch zum
Ausdruck gebracht , daß ein großer Teil der Sendungen
wohl schon auf deutschem Gebiete in unredliche Hände
gefallen sei . Don den übrigen Sendungen sei dann noch
ein Teil jenseits der deutschen Grenzen weggenommen
oder beraubt worden . Das damalige rätselhafte Ver¬
schwinden so vieler Grfangenensendungen hat jetzt eine
gewisse Aufklärung gefunden . Rach Frankfurt (Main)
sind vor kurzem nicht weniger als fünf Eisenbahngüter¬
wagen nlit Paketen und Päckchen für deutsche Gefangene
iu Frankreich zurückgekommen , die die franz . Behörden
den Empfängern nicht mehr zugestellt haben . Auf den
Sendungen finden sich Vermerke wie z. B . „Repatrie " ' .
Die Sendungen haben durch das Unterwegsein , durch
Nüsse und Druck außerordentlich gelitten . Der Inhalt
ist vielfach verdorben oder abhanden gekommen . Auf
schriften sind verloren gegangen . Postseitig wird alles
versucht werden , diese unbestellbaren Sendungen oder ihre
kümmerlichen Reste den Absendern wieder zuzustellen.
Die Angehörigen der Gefangenen und diese selbst , die
jetzt meistens wieder zu den Ihrigen zurückgekehrt sind,
mögen aber hieraus entnehmen , wie wenig die deutsche

Poflverwaltung und ihre Angestellten an den seiner Zeit
so schmerzlich empstmdenen Paketverlusten schuldig ge¬
wesen sind.

Nister , 29 . Mai . Gestern abend fand in der Asbach-
schen Wirtschaft eine politische Versammlung statt , in der
Herr Stadtv . Korff  aus Frankfurt namens der dem.
Partei  sprach . Einleitend gab Redner gewissermaßen
einen Rechenschaftsbericht über die Arbeit und Leistun¬
gen der Partei in der Nationalversammlung , insbesondere
über die Gründe ihres Eintritts in die Koalitionsregie¬
rung , nämlich Einsatz für den Gedanken der Demokrat^
d . h . Verkörperung des Mehrheit - Willens des deutschen
Volkes unter Ablehnung jeder Diktatur einer Minder¬
heit . Als Posten auf der Krcditseite konnte er ihre in
der Person des Staatssekretärs Preuß verkörperte rich¬
tungweisende Mitarbeit bei Schaffung der Reichsverfas¬
sung buchen , desgl . bei Überwindung der Absplitterungs-
bestrcbungen , bei Schaffung der Steuergesetze u . a . Als-
Hauptaufgabe der künftigen Regierung Gezeichnete er die
Revision des Friedensvertrages , die infolge Fehlens aller
Machtmittel allein durch Verständigung , durch Weckung
des Solidaritätsgefühls sämtlicher Staaten Europas mög¬
lich sei . Nachdem Redner kurz das Verhältnis der de¬
mokratischen Partei zu den übrigen gestreift hatte , .nahm
er zu. den wichtigsten Fragen der Zukunft Stellung . Aus¬
führlichere Behandlung fanden die Bedürfnisse u . Wünsche
der Landwirtschaft . Redner konnte namentlich als groß¬
städtischer , ehrenamtlich tätiger Verwaltungsbeamter er¬
klären , daß seine politischen Freunde den Augenblick her-
beisehnten , wo die Zwangswirtschaft abgebrochen werden
könu -' Es fei zu Hoffen , daß dieser Zeitpunkt nach Be¬
endigung der diesjährigen Ernte gekommen fei , sobald
nämlich festgestellt werden könne , daß die zur Ernäh¬
rung des Volkes notwendigen Mengen an Nahrungs¬
mitteln vorhanden feien . Damit werde auch der verderb¬
liche Schleichhandel aufhören . Zum Schlüsse ging er

^aus die desoiidere Bedeutung der vor uns liegenden Wah¬
len ein und forderte auf , der demokratischen Partei Der
trauen zu schenken . In der Aussprache besprach Herr
Lehrer Höfner die der Gemeinde Nister besonders am
5) erzcn liegende Siedlungsfrage .

Aftsnkirchen , 28 . Mai . Auf Wahlvorfchiag der Bür¬
germeisterei -Vertretung hat der Herr Oberpräsident der
Rheinprovinz durch Erlaß vom 30 . April dd . 3s .. den
bisherigen Beigeordneten Herrn Wilhelm Dieckmann wie¬
der - und Herrn Kar ! Trabert zu Beigeordneten der Bür¬
germeisterei Altenkirchen neu ernannt . Durch eine An-
fchlußverfügung des Herrn Landrats ist weiter bestimmt
worden , daß ersterer an 1. Stelle und letzterer an 3.
Stelle den H "rrn Bürgermeister bei dessen Verhinderung
zu vertreten haben.

Limburg , 27 . Mai . Heute fand die Auslosung den
Geschworenen zu der am 21 . Juni ds . Is .. beginnenden
Schwurgerichtsperiode statt . Es wurden ausgetost : Sit-
tig Hugo , Kaufmann in Langenscheid : Jung Viktor,
Landmann in Zehnhausen ; Heckmann August , Fabri¬
kant in Hadamar ; Busch Josef jun ., Kaufmann in Lim¬
burg : Hollmann Karl , Fabrikant in Burgsolms ; Ohl
Johann Friedrich , Rentner in Netzdach ; Kleinschmitt
Otto , Metzger in Niederroßbach ; Burger Philipp Adam,
Landwirt und Rechner in Ailendorf (Wetzlar ) ; Hawick-
horst , Heinrich , Realschuldirektor in Bad Ems . Huttel
Wilhelm 2 ., Bergmann in Ehringshaufen ; Mildemberg
Hermann , Handelsmann in Aßlar ; Buxbaum Karl , Dach¬
decker in Westerburg ; Hosheinz Oskar ., Buchhalter in
Manderbach ; Kuhn Friedrich , Bierbrauer in Holzappel;
Braun Karl , Buchhalter in Weilbucg ; Kloos Christian,
Kaufmann in Wetzlar ; Kaps Christian , Bezirksvorsteher,
in Kleinaltenstätten ; Braun Foho .nnes , Gastwirt in Blas¬
bach ; Jung Johann , Bürgermeister in Ahlbach ; Meder
Heinrich , Landwirt in Gröffelbach ; Klein Heinrich,Gast¬
wirt in Schupbach ; Rink Wilhelm, , Kammersekretär in
Braunfels ; 5) of , Karl , Landwirt und Bürgermeister in
Seilhofen ; Strauß Albert , Kaufmann in Nassau ; Berken¬
hofs Eduard , Fabrikant in Herborn ; Sch litt Josef , Pros,
in Wcilburg ; Decker Heinrich , Kaufmann und Landwirt
in Dörnberg ; Doeink Oskar , Kaufmann in Herborn;
Langschicd Wilhelm Karl , Landwirt in Holzheim ; Roß¬
bach August , Landwirt in Riederörechen.

Herdorf , 20 . Mai . Fm Jahre 1909 wändeeten wegen
der damaligen schlechten Konjunktur eine Anzahl Berg¬
leute von hier nach Südwest -Asrika aus , um in den
dortigen Kupferminen bergmännisch tätig zu sein . Auch
die Tochter eines hiesigen Bergmannes wunderte mit
aus , um im freien Aftika als Köchin tätig zu sein . Im



Laus der Fahre heiratete sic daselbst einen Buren , der

bei der englischen Regierung in Transvaal angestellt war.
Die Ehe war leider nicht von langer Dauer , denn nach
kurzer Zeit starb der Bur an der spanischen Grippe.
2m Lauf des vergang . Jahres ist die Köchin nach hier
zurückgekehrt . Sic stellte an die englische Regierung
einen Antrag um Unterstützung für sich lind ihr Kind.
Dieser Antrag hat bei der englischen Regierung auch Am
klang gefunden . Kürzlich wurden der Zurückgekehrten
eine Summe von 21,000 Mark nach deutschem Gelde
übernrittelt . Gleichzeitig wurde ihr mitgeteilt , daß sie
eine monatliche Unterstützung von über 2000 Mark nach

heutigem deutschen Geldwert erhalte.
Köln , 28 . Mai . Die „Köln . Volkszeitung"  ist

in den Besitz der Kölner Eisenfirma Otto Wolfs in Köln
übergegangen , hinter der ein Bankkonsortium der Köln.
Großbanken steht, die diese Zeitung in eine Ahtiengesell
schuft umwandeln wollen . Ais Kaufsumme werden drei
Millionen Mark genannt . Die bisherigen Verleger Z .P.
Bachem führen lediglich die Buchdruckcrei weiter . Das¬
selbe Konsortium mit der Firma Wolfs hat auch das
„Kölner Tageblatt " mit der Kölner Derlagsanstalt er¬
worben . und die alten Aktien , soweit greifbar , aufgekauft.
Eine Kapitalserhöhung von 1,2 Millionen soll das Un¬
ternehmen auf eine breitere Grundlage stellen.

Letzte Drahtmeldungen.
Der -Vorwärts " gegen den Frontbund.

Berlin,  29 . Mai . Der „Vorwärts " bringt Mit¬
teilungen über die Tätigkeit des sogenannten Frontbun¬
des , der in Berlin werbe . Außer dem Geld von schwer-
industrieller  Seite bekomme er auch Spenden von
einer Reihe Hamburger und Bremer Großkaufleute.
Auch das Unternehmen des Hauptmanns S ch ni u d e

springe behend ein . . Die Tatsache , daß gerade Ehrh irdi¬
sche Offiziere die Führer des neuen Frontbundes feien,
begründe jegliches Mißtrauen.

BertrauenskundgeLung der franz . Kammer.
Paris,  29 . Mai . Zn der Kammer ipurde ohne Dis¬

kussion eine Interpellation über die finanziellen Klauseln
des Friedensvertrage ^ von Versailles und über die Ver¬
handlungen von HHitze in einer Vertrauens - Ta¬
gesordnung  für die Regierung mit 535 Legen 68
Stimmen angenommen.

Wilson als Verteidiger des Friedensvertrages von
Versailles.

W a f h i n Kt o n , 29 . Mai . Bei Rückw 'eisung derFrie-
denresolution betonte Wilson,  daß diese Resolution den
Frieden mit Deutschland wiederherstellen wolle , ohne
von der deutschen Regierung etwas zu verlangen , das
geeignet sei, das den Völkern angetane große Unrecht
wieder gu tz um  ach en . Wilson nahm den Vertrag von
Versailles in Schutz , indem er erklärte , daß er das Ziel
Amerikas verwirklichte.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky, Hachenburg. _

Amtliches ! '
Bekanntmachung.

Vom 1. April 1920 ab wird in meinem Ministerium
ein Ministerialblatt unter dem Titel : Dolkswohlfahrt
Amtsblatt und Halbmonatsschrift des Preuß . Ministe¬
riums für Volkswohlfahrt herausgegeben werden . Das
Blatt erscheint in Karl tzeymanns Verlag in Berlin am

1. und 15 . jeden Monats und kann durch die Post (Post-
zeitungsliste , 6 . Nachtrag ) oder im Buchhandel zumPreift
von 10 Mark vierteljährlich bezogen werden.

Die Abkürzung im amtlichen Verkehr soll „DMBl ."
lauten.

2m amtlichen Teil werden Personalien , allgemeine
Verordnungen , Erlasse usw ., welche Gegenstände des Ge¬

schäftsbereichs meines Ministeriums — gesondert nach
dessen Abteilungen 1 : für Bolksgesundheit ; 2 . für Woh-
nungs - und Siedlungswesen, - 3 . für Fugendwohlfahrt u.
allgemeine Fürsorge — betreffen , veröffentlicht werden,

soweit deren Bekanntgabe im allgemeinen Interesse liegt,
Auch Entscheidungen in Einzelfällen werden auf diesem

,Wege den Nachgeordneten Behörden und Beamten , zur
'Beachtung in gleichartigen Fällen mitgeteilt werden.

- An den amtlichen Teil wird sich ein nichtaintlichcr Teil
anschließen . Dieser ist dazu bestimmt , in Aufsätzen,Dar¬
legungen und Mitteilungen den Gedankenaustausch über
alle Fragen der Dolkswohlfahrt anzuregcn , um dadurch
die organische und systematische Zusammenarbeit aller
Kräfte zu fördern . Für die im nichtamtlichen Teil er¬
folgenden Veröffentlichungen trägt — - vorbehaltlich der
pressegesetzlichen Bestimmungen — der jeweilige Verfasser
allein die Verantwortung.

Die „Volkswohlsahrt " tritt an die Stelle des bisher
von der Abteilung 1 meines Ministeriums herausgegebe¬
nen Medizinalblattes 'für Medizinalangelegenheiten {2.
G . Eotta 'sche Buchhandlung Rachf . in Stuttgart und
Berlin ) und des von der Abteilung 2 meines Ministeriums
herausgegebenen amtlichen Teils der Zeitschrift für Woh¬
nungswesen (Karl Hcymanns Verlag in Berlin ) .

Berlin , 12 März 1920.
Der Preußische Minister für Volkswohlfahrt : Stegerwald

Tgb .-Nr . K .. G . 4217 . Marienberg , 14 . Mai 1920.

Bebannlmachung
Zch habe die Feststellung gemacht , d . ß eine große An¬

zahl Landwirte des Kreises und zwar insbesondere die¬
jenigen , die mit größeren Mengen Brotgetreide zur Ab¬
lieferung herangezogen werdensollten , noch ganz erheblich
im Rückstände sind , daß sie teilweise sogar nach nichts
zur Ablieferung gebracht haben , weil ihnen angeblich
einerseits der Preis für Getreide zu gering erscheint und
weil sie andererseits zur Ablieferung nicht mehr in der
Lage find , nachdem ein großer Teil ihrer Bestände ver¬
schwunden ist.

Wenn ich berücksichtige , daß eine recht große Anzahl
kleiner Landwirte ihrer Ablieferungspflicht voll unb ganz
nachgekommen sind , obgleich es ihnen bei ihren kleinen
Betrieben zuweilen recht schwierig war , so halte ich es

für meine unbedingte Pflicht , gegen die großen Landwirte,
die sich ihrer Ablieferungspflicht zu entziehen versuchen,
mit aller Strenge vorzugehen . Ich habe daher heute
veranlaßt , daß in der statistischen Abteilung der Wirt¬
schaftsstelle Verzeichnisse derjenigen Landwirte aus sämt¬
lichen Gemeinden des Kreises aufgestellt werden , die bis
heute schlecht oder garnichts an Brotgetreide abgeliefert
haben . 2ch werde diese Landwirte der Reichsgetreide-
stelle zur Meldung bringen , damit von dort aus die Be¬
strafung derselben durch die zuständige Staatsanwaltschaft
in die Wege geleitet wird.

Das Ablieferungssoll ist einem jeden Landwirte mit¬
geteilt worden ; er kann daher nicht sagen , daß ihm
nicht bekannt gewesen sei, welche Mengen er ' hättc zur
Ablieferung bringen müssen Der Bestrafung , die in den
nächsten Wochen erfolgen wird , kann der Landwirt nur
entgehen , wenn er auf schnellstem Wege die Mengen
Brotgetreide noch nachträglich zur Ablieferung bringt,
die -ihm vom Kommunalvcrband abgefordert worden sind.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. Meldungen über
bereitgestelltes Brotgetreide entgegenzunehmen und den
zuständigen Kommissär sofort zu verständigen . Die vor¬
erwähnten Verzeichnisse gehen schon in den nächsten Ta¬
gen an die Reichsgetreidestelle in Berlin ab , fodaß also
größte Beschleunigung geboten erscheint.

Die . Herren Bürgermeister ersuche ich, den Landwirten
von dieser Bekanntmachung sofort ortsüblich Kenntnis zu
geben.

Der Vorsitzenve des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb .-Nr . K . G . 4151 . Marienberg , \\ »»
An die Herren .-Bürgermeister oes

Verteilung von Kindergerstenmehl u. Hafe ^ z^
An die Kinder unter zwei Jahren gela.»,^

nächsten Tagen je 1 Pfund Kindcrgerstemncjn
flocken (also je 2 Pakctchen 5 V Klgr ) gltr  V-

Die Abgabe erfolgt markenfrei . Die Klejnh '
preise sind die folgenden:

1. Kindergerstcnmehl pro Paketchen

2 . Haferslocken (Vs Pfund -Paket ) 45 Ps„
Zch ersuche die Herren Bllrgernreister die ^

der Lebensmittel genau zu überwachen . Bei jJ 1
Nährmitteln wird den Gemeinden ein kleiner n

verbleiben ; ich ersuche die Herren Bürgermeister
gemäße Verteilung an die bedürftigsten Kinder
zu tragen . Die fteigestellten Ringen habe ich.

zeitlich durch besondere Rundschreiben mitgete^
Der Vorsitzende des Kreisausschusse s : ßs,

Kommandantur des Kriegsgefangenenlagers
Z .-Nr . .894 .. Kassel , Niederzwehren . 7. §jL-

Das Landratsamt Maricnberg wird gebeten
sämtliche Gemeinde - und Gutsvorsteher anzuirei!
sämtliche Gefangene lettischer und estnischer Ets
Hörigkeit aus Gebieten Kurland , Livland , Est
Inseln Osel , Dagö u . a . sofort  in Begleit,
Arbeitgebers oder dessen Beauftragten zwecks

port in ihre Heinrat dem Gefangenenlager Kafß
zwehren zu überbringen sind , auch wenn sich die!
neu unrechtmäßig bei denselben befinden.

Am Beschleunigung , sowohl als auch um ge,,^
führung der Angelegenheit wird dringend gebetet
sich später Herausstellen sollte , daß Arbeitgeber e«
dieser Bekanntmachung Gefangene genanntcr ^
gehörigkeit gar wide : den Willen letzterer zuruM
so wird die Direktion des Lagers Kassel die '
geoer persönlich dafür verantwortlich mache,,
Strafvcrfahrengegen dieselben einleiten lassen.

gez . Unterschrift . AoteilungsvorslWö
I .-Nr . L .. 1007 . Marienberg , 12. Mai jj

An die Herren Bürgermeister des Kreise
Zch ersuche gemäß vorstehendem Schreiben

falls das Erforderliche sofort  zu veranlasse.
_ Der Landrat : i

Tgb .-Nr . K .. W . 2 . 3189 . Maricnberg , 21/
An die Herren Bürgermeister des Kreist;.

Zn den Fallen , in denen jetzt noch auf Grund

reu Bestimmungeu Kriegsfamilienuntcrstützung,
werden muß , gehen häufig Klagen darüber ein,!
Unterstützungen in der jetzigen Höhe unzureichk
Nach einem Erlaß des ' Herrn Ministers des
kommt eine Heraussetzung der Reichssätze nicht in!
Io die Familienunterstützung irr kurzer ZeitA
sein wird . Der Herr Minister macht aber dcm
merksam , daß die Unterstützung in ausreichend^
gezahlt werden muß . Da dies durch die FenM
stützung an sich nicht geschehen kann , müssen onß
Zusatzunterstützungen aus der KricgswohlfayrtW
währt werden , die auch nach dein 1. 4 . 1P20

j fähig find. Wir ersuchen, dies genau zu beacht«,
! berechtigte Klagen nicht mehr Vorkommen,

j Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes : I

I Auf Grund des Par . 22 des Gesetzes über d
! leistungen vom 13 . Juni 1873 (RGBlS . 129)

nach Maßgabe dieses Gesetzes zu Kriegsleisti _
Anspruch Genommenen iaufgefordert , ih: e Anstch
Vergütung alsbald anznmelden . soweit die; nichtj
geschehen ist.

. Es find anzumeldcn die Ansprüche:
a)  für Leistungen nach Par . 3 Ziffer 1—5 und'

des Gesetzes in den Landkreisen , bei den
und in den Stadtkreisen , Magistraten;

Treue Lieöe.
Kriminalroman von Erich Ebenstein . 26

Er biß sich ans die Lippen und sagte ärgerlich : „Nun,
venu Du ein ja zartes Geiuissen hast , so gibt es noch euren
net triftigere » Grund . Seid Ihr ein Herz und eine Seele
,» d lebt Ihr unter einem Dache , so wird niemand auf den
Sedanken kommen könne » , D » hättest Deiner Stieftochter ein«
»al den Mann abspenstig innchen wolle » ! Um Marions

elbst willen mußt Du wünschen , jeden sülchen Verdacht im
?ei :» e zn ersticke» /'

„Das ist wahr !"
„Nun also ! Denn sieh , Lilian : Dieser Verdacht darf unter-

wirrer Bedingung und von keiner Seite gegen Dich erhöbe»
Derdcn !" Er stinrte einen Augenblick düster zn Boderr und

eftke seufzend hin .-.» : „Würdest Du irgendwie m diese Mord,

affine verwickelt , dann wüßte selbst ich keinert Ausweg ."
Lilian schauerte zusammen.
„Ach . das wäre ja frirchibar ! Aber es scheint mir absurd,

)nran auch nur zu denken ! Und selbst iverlrr — Walters Uw

chnld muß sich jo doch bald Herausstellen ."
Gr sah sie sckiarf an.
„Hast Tn Veweise für diese Unschuld ?"
„Nein . Aber — v , Achille , Du hältst Walter doch nicht

oii fi ift) für den Mörder !?"
Uerop zögerte einen Augenblick »nt der Antwort , dann

aate er sehr destiinmt : „In , ich halte ihn dafür . Erstens,
iveil nirnumd sonst ein Interesse daran haben konnte , und

zineUens , weil keine Spur eines anderen Täters vorhanden
ist . Darm sliimneii alle Zeitungsberichte Überein ."

Eine tai -.ae Panse -fotgte diesen Worten.
Lilian Laiardy sah verstört vor sich hin . Dann seufzte sie

lief ans.
„Nein , ich kann eS nicht glauben !"
Leroy blickte auf die Uhr und erhob sich fast erschrocken.
„Ah . iast eine Stunde ! Was wird Deine Dienerschaft den¬

ken ! ES ist höchste Zeit , daß ich gehe ! Lebe wohl , Lilian . Das
nächste Bin ! komme ich nur als Verwandter meiner Cousine,

hörst D » ? Niemand darf ahnen , daß nnS irgend ein anderes
-Band verbindet , obwohl ich Dick von dieser Stunde a » ais

meine Brant betrachte . Auch sonst ie , klug ! Halte Dir stets
gegeniviirlig/daß von dem , was ich Dir mitteitle , uieiumib
weiß als ich."

„Wann koniinst Du wieder ?" fragt « lie bekloinmen.
„Vielleicht schon morgen , nielleichi erst in etuujm Tagen.

Und vergiß nicht : dann komme ich als Freuider !"
Sie sab ihm beklommen nach und blieb reginiiigslos sitzen.

Die erste Freude des Wiedersehelis ivar einer airgstooll ver¬
worrenen Stiittniilug gewichen.

13 . Kapitel.

Kurz vor vier Uhr fand sich Silas Hempel im Bureau deS
llitterinchnngsrichters ein.

Seine erste Frage war : „Hat sich Leonardo Maffi gemel»
bet ?"

„Nein, " antwortete Wasinut etwas ungeduldig , „aber
das stand ja auch noch nicht zu er»varten . Der Ausruf erschien
doch erst heute morgen !"

„9h » '., was gilt die Wette , er wird sich auch weder morgen
noch überhaupt melden !"

„Selbst das wäre durchaus kein Beweis für seine Schuld.

Wissen ivir , ob er denksche Blätter überhaupt liest ? Kann er
nicht abgereist sein ?"

' „Dies wäre allerdings eine Möglichkeit . Indessen hat er

sich nn Meldezettel als Kaufmann ans Bologna eingetra¬
gen und nnglücklicherweise existierte , wie ich auf eine seiner¬
zeit sofort dahin abgesandle Depesche zur Antwort bekam,
dort nur ein einziger Maffi , der Kaufmann ist . Er betreibt

eine » kleinen Fischhandel und hat sich seit drei Jahren nicht
von Bologna entfernt . "

„Nun , wir werden fa sehen . Einstweilen habe ich mei¬

nem Versprechen gemäß heute morgen den Privatgelehrten
Hellbrunu vorgelade » , und er fand sich pünktlich um 2 Uhr
ein ."

„Ah — und das Ergebnis ?"
„Ist allerdings , wie Sie vermuten : Er lief die ganze

Nacht von rasenden Schmerzen gepeinigt , in seinem Zimmer
auf und ab . Uebrigens hätten wir seiner Aussage kam»

mehr bedurft . Denn im Laufe des Vormittags ließ mir der
Chef der Sicherheitspolizei diesen Bericht znstellen ." Was-
mut blätterte in den Papieren aus seinem Schreibtisch berum

rmd reichte Heinpel ein Dokument . „Damit kläck
Sache nüt dein Polizisten auf . Und da von sechs llhr>
an erivieseiiermatzen sonst niemand den Hausflitr'
kann der Mörder keinesioegs die Nacht iiiiAasto » !
Wohnung verbracht haben ."

Heinpel las den Bericht aufmerksam durch,
einem Rayonsinspektor des 4 . Bezirkes a» die 3M
tion gerichtet und gab an . daß ein Mann name »- t
ger , der am Morgen des 3 . Mai seinen in der Näh
Posten antreten sollte , von Neugier getrieben , in
Wohnung eilte , sich aber dann eilig entfernte , da i
Postenivechsels schon vorüber war . Ai » heiligen '
anläßlich einer Rauferei von Trunkenbolden dq
Messerstich schwer verletzt, , konnte er sich erst heute w
Dienst melden , und gab auf Fragen seines Bocgv
obige Auskunft.

Hempel atmete ordentlich erleichtert ans.
«Die Sache vereinsacht sich also wieder . Wir l

mit wahrscheinlich doch nur mit einem Mörder z
„Wirklich ? Run ich denke, das habe ich FH'"

genug gesagt, " lächelte Wasinut spöttisch.

„Ja . Nur , daß er bei Ihnen Walter , bei
Masfi heißt . Aber streiten wir uichr darüber . Äoi»
Walter jetzt rufen lassen?

Der Untersuchungsrichter nickte, klingelte »d
Auftrag , Hermann Walter vvrznführen . Dan»
Protokollführer und wies Silas Hempel im Huüch
Zimmers seinen Platz an.

Ein kleiner , mit Aktenbnndel und Folianten^
bildete dort eine Art Nische und gestattete dein '
wohl , den ganze » Raum zn überblicken . währet
höchstens für einen ganz hinter seinem Arbeits »^"
grabene » Schreiber angesehen werden konnte.

Ehe Silas Heinpel sich indessen auf diesen
jenen Platz begab , reichte ihm Wasinut noch
zur Ansicht.

„Dies ist der vor fünfzehn Jahren durch einei*l
Ronen zwischen Gasto » Lafardy und Jeanne LerE
Ehevertrag . Wie Sie sehen , ist die Echtheit des 1
außer ft weifet "
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w,  c -. istniiqen nach Par . 28 des Geleges bei der
ki») 'ür ^ 1,i-Abteilung des Heeresabwicklungshaupt-

? “"Spinae « nach Par . 3 Ziffer 6 und Par , 25
fiir bei der Korpsbezirksregierung i. Frank-

p' q, Meldungen müssen binnen einer mit dem Tage
tW  hief Blattes beginnenden Ausfchlußfrist von

' Monate bei den unter a—c bezeichneten
Jachr arr-p ^

"or̂ ^ hörden in Anspruch Genommenen
Du' Ansprüche bei diesen Gemeinden innerhalb

-Mt ckyder  Ausgabe dieses Blattes begin-
** "'qmsscblutzfrist von einem Lahre anzubringen,'

E Ablauf der vorgenannten Ausschluhfristcn er-
f^ ‘4 . nickt gemeldeten Ansprüche für Leistungen an

^JtUbe  ftper auf Grund des Krieggleistungsgefetzes'
Regierungs-Amtsblatt vom 6. Marz ds. 3s ..

k 2)LU,‘ 4g enthaltenen Bekanntmachung wird hiermit
' ? ?rast gcstcht,

Si , tat 1. 5- 1920..
*50  Der Regierungspräsident. _

vek « mtm»chu«i
s den nach Par. 21 des Rcichswahlgesetzes vom 27.
* 1920  zu bildenden Derbandswahlausfchuß find von
Unterzeichneten berufen worden:

Beisitzer:
^ -ckwagsral P . lentm Herbert

I , ige'chüftsführer Hermann Nordmann,
Al.' Lehrer Wilhelm Ziegler -
ktLderstaatsanwalt Rudolf Wuenzer.

m Darnistadt, und als deren Stellvertreter-
" p Rechtsanwalt Walter Karl Meisel,

-i 3tau  Anita Maria Rauck geb. Eckerlein.
^ Oberregierunqsrat Paul Emmerling.
4 Ardeitersekretär Dionys Kollinann.

. ebenfalls in Darmstadt.
, 3ur  Prüfung der etwa eingehenden Dervindungs-
^Mrungen findet eine öffentliche Sitzung des Verbands-
Whiausschusses mn Dienstag, den 25. Mai 1920, vormit-

10 Uhr. im Sitzungsfaale des Kreisausschusses des
Jrijes Darnistadt, dahier, Neckarstraße 3. statt.
MiMstadt, den 12. Mai 1920.
kAcr Berdandswahlleiter des 11. Wahlkreisverbandes
»» Hessen. Lorbachcr, Staalsrat.

Berraintm.rchuyg.
.Znnerhalb eines Wahlkreisverbandes können mehrere

^iswahlvorschläge miteinander verbunden werden. Dip
fHerinndung ist jedoch nur dann wirksam, wenn diese
!§re!Mahlvorschläge derselben Reichswahlliste (Reichs-
sivchüorfchlagj angeschlossen sind. Der Unterzeichnete for¬
dert hiermit zur Einreichung von Erklärung,-n über die
iDerLiidung von Kreiswahlvorschlägen innerhalb des
MchtkreisverbandesNr . 11 „Hessen " aus. Die Der-
[binäuitg umß von den auf den Kreiswahlvorschlägcn be-
zcichr-ten Dcrtrauenspersonenoder deren Stellvertretern
Ammsümiucnd, spätestens am 23. Mai 1920. dem im

itichneten Leiter des Wahlkreisverbandes Nr . 11
essen" schriftlich erklärt werden.
Kne telegraphische Erklärung gilt als schriftliche Er-

°inmg im Sinne der vorstehenden Aufforderung, wenn
durch eine spätestens am zweiten Tage nach Ablauf
Frist eingegungene schriftliche Erklärung bestätigt

j.
[Sonnftabt, den 1. Mai 1920.

Verbandswahlleiter des Wahlkreisverbandes Nr . 11
„Hessen". Lorsbacher, Staatsrat.

«Mmrgeaü.ktsdt ßsch«ck»rg
Dienstag, den 1. Juni ds. Zs ., findet in der

Milchen Verkaufsstelle der Verkauf von Marmelade
-Der  Verkauf erfolgt auf Lebensmittelkartenabfchn.
pede Person erhält ein Pfund zum Preise von

>0 Mark. Infolge Mangel an Kleingeld wird dringend
«en obgezähltes Geld mitzubringen. Reihenfolge:

r vormittags von 8—9 Uhr,
v oüi 00  vonniitags von 9—10 Uhr,
(r 300 ^"kmittags von 10—11  Uhr,
itr -": 400  vormittags von 11—12 Uhr,
cji 5 f iö  Schluß nachmittags von 2—4 Uhr.

^y-chenburg, den 29. Mai 1920.
Der Bürgermeister.
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Montag, den31.Mai , abend-
^ ^ aalê des Hole ! Westend in Hachenbrvorfrag=
kttv Frankfurt

^  Deutsche Volkspirrtei,
w*  Aufgaben und Zi(

freie Aussprache.

Friedrilii'slhtl$m\- Hachenburg.
Beute(Dontag hetztes G ŝtspid

H.Heylhausen's Köln.Uolkslheater.
Sherlok Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten.

Spannend ! Interessant!
Zu dieser Vorstellung hat jeder Herr iDame frei!

Oeffentliche

Zentns-Versaininlnng.
Donnerstags .3.Juni ,Fronleichnam

Nachmittags 5 Uhr,
in Friedrichs  Saal . Hachenburg.

Redner : Herr Dr . Eismann aus Herdorf.

Alle Wähler und Wählerinnen sind wärmstens'eingeladev

Samstag , den 12. Juni 1920, abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Franz Friedrich

Soliftcn-Abeni»
arrangiert von Herrn Otto Reeh - Ohligs.

Die Parteileitung.

+ Frauen ! +
Wenn Sic leiden SN inneren VesLkv/eräei

so schreiben Sie an

Mitwirkende:
Frl . Emmy Beyer-Solingen (Sopran)
Herr Opernsänger O. Rood-Solingen (Bariton)
Herr RiusikdirektorW . Saam -Solingen (Flügel)

Dortragsfolge:
I. Teil

Ballade G.-moll Chopin
a. Duett aus dem „Waffenschmied" Lortzing
b. ., „ „Zauberflöte" Mozart

(Frl . Beyer - Herr Rood)
a. Prolog aus „Bajazzo" Leoncavallo
b . Ballade „Archibald Douglas" Löwe

(Herr Art. Rood).
2. Teil.

Ung. Rapsodie Nr. 12 Liszt
(Herr Musikdirektor Saam)

Sopran -Solo:
a Maiennacht Brahms
b Vergebliches Ständchen Brahms
c Spanisches Lied Ekhardt

(Frl . Beyer)
6. 3 Volk slieder-Du eile:

a Du, du liegst mir im Herzen
b Sandmännchen
c Hans und Liefe!

(Frl . Beyer, Herr Rood)

Karten im Vorverkauf bei Buchhandlung Kivchhübe! u.
im Hotel Schmidt.

Nummeriert 5 Mk . :-: Karten an der Abendkasse6 Mk.

Profefilchsr Steiger
oder Absolvent einer Bergschule als

Bettiebsfnhrer
für unsere neue Braunkohlengrube im Westerwald per so¬
fort gesucht . Kenntnisse der Lagerungsverhältnisfe im
Westerwald erwünscht. Persönliche Vorstillung oder An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an:

Gmktkflhlifi Amia-Münc,

Für Wirte!
IS faft nius pi nerfzMfn Hocke

für 8 Tische und 16 Bänke sofort aufzustelien
billigst abzugeben bei

Jul . Blind , Hachenburg.
Eine 2 Meter lange , 65 Millimeter starke

Transmissionswelle
4 Riemenscheiben

in verschiedenen Größen, bis zu 1 Meter

1 Holzdrehbank mit Futzbetrieb
1 gnterh. Drogenschrankm. Drogen

sowie

1 guterhaltene Guitarre
— preiswert zu verkaufen —

Rugo Need . Rof,

la.neue Ringofenziegelsteine
(aus eigener giegelei)

foniic fünttlidic anbftm jpanniattrinlitn
wie weitzkalk , ssortland - Zement , Gips eie.

stets lieferbar.
Friedrich Mies , Lachenburg.

Fernsprecher 22. 1 '

Frau Zier -FIamaclier , Köln -Klettenberg 43 .
Manderschederstraße 29.

Rückporto erbeten . Spezial -Behandlung
Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.

Einf von vielen hunderten Danksagungen Frau Sei
in B. schreibt : Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 lagei

Schoefeteaures Bmmooiak 23 °/„ sticksto:

Ammoniak-Superphosphöt, 68
Knodienmehi. ia, 320|0 P * F.
Thomösphosphotraehl„Stsrnmmks",

17°/n (zitronensäursIö5 [icfi)
Kalisßfz 22% -

Hainit, 15,5% Kali halten:*
zu billigsten Tagespreisen abzugeben bei

9pilh . -SsMnger , Bahnhof Hatter-
W0T  Säcke sind mjtzubringen. "HlU

Geschlechtskranke l JL
Rasche Hilfe durch giftfreie KnrenR» ^

C frischer auch veraltet.'Ausfluß.Heilu'!.- -, kur?
2>jVL%**T Frist ohne Höllensteinu. scharfe Einspritzung-

ohnrBerufsftörung.ohne Schmerzen,Queck- .
stlber und schmerzhafte Einspritzungen.

schnelle toir?mmc Kû *Über fedeL der drei Melden ist eine m>
vibys?/ cTjne Lcrufsstörung/^ " führliche Broschüre erschienen mit

rrirf er, ärztlichen Knlaüiten und Hunderten freitvilligen Dankschr-iiaen Gekeilter. ^
ler.t.i'pq tN'9.-^Mk. für!<?orion. Spesen in verschloss.Toppelbrlef olme Nnsdntch dn^
$,*r ez :iterzt  Dr . JDQOtl. fSevlIw T '.

»'Olü<d4*rr.Pri tr. -7. 'Sprechzeit9—11, 2—4, Hanntag!' iü—U Ih r.
4ii:vi:ut‘b. ctfrvi.cvl.,damitd. ridiliacL-rc-Kßä-.vllFand̂U'.’rpnte.-,,.

Achtung! Diebe
ften und schönsten elektrische

keleuchiungslrörper
rlrfetr . | i jr Irifra , KschiMritr ist

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Friedrich Bockm;
Elektrische Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg (Westerwald).
r

bleicht und reinigt die Wäsche

vollkommen selbsttätig
fWein-Dersfeller wJ OS » Ilflllll & T’a »

7 5
Seifen und ehern, iechn. Fabrik Limburg. *'

k. A
Danksagung.
Für die vielen Bewr ' i.-

herzlicher Teilnahme heid >
Hinscheiden- unseres lieb ..
Sohnes und Bruders

GMiiiKliiDellik!"
sowie für die vielen Kra:
spenden sagen

herzlichsten Dm"
Tiettauernd .Hinterbliebe,

FamHfs Kiöpprtlierf
Wahlrod , 29. Mai 19- .

[ wird unter Garantie in drei Tagea j
f mit echter Krätzeseife . Pura “ xe- 1
\ heilt . Gcruchl .ohn .Berufsstörung , f
[ Pak . f. Kinder M.0 .50,f . Erwachs , i
) M. 8.50, für ältere FäHe M. 12.50,
| Doppelpakg . M.20 .—. Dazu geh . I
t eUina M Blutreinigungstee Pak . 7vl. j
13,50,6.50u.12.50. Allein echt durch: j

Karl Dasbach,
(Drogerie. Hachenburg
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Neu eingefroren! :-:
öroße Auswahl in 1

Spazierhöckenj
für Werten uuö Damen 8

I = ====  Eicken stocke. = === = |

| «hocke ‘SSnÄÄ I
D Damen- u. Herren- |
W Regenfchirme. |
W in Sanella , Seide u. fjalbfeide , äußerft billig . I

M ferner empfehle fertige ffolzwaren wie j

M Kleiderleisleir,Küchengeräte wie Koch- D
M loffel , Salzmörser, Kartoffelstötzer, A
jj ferner Stopfpilzeu. Stopfeier,Wäsche- A
( § klammern, Frühstücksbrettchen usm. D

I Drechslerwaren 1
in eigener Werkstatt.

N'ch Orthev . Hachenburg.
ßß!!!!W!!!«

Der unterreichnete Verein erklärt hier¬

durch , (laß seine Mitglieder die staatliche Ge-
bührenordming , die Preußische Gebühren¬
ordnung für approbierte Aerzte vom 15.
Mai 1896, nicht mehr anerkennen und von
heute ab ihre Tätigkeit für Private und für
Behörden und K 'rpoiationen , mit denen sie
in keinerlei Vertragsverhäitnis stehen , nach
den Sätzen der Allgemeinen deutschen Ge¬

bührenordnung fiijj Aerzte berechnen werden.
Im Mai 1920.

Verein der Kassenärzte.

W
V

G

MSSSESSEGSH

Für die uns anlässlich unserer Ver¬

mählung so zahlreich übersandten Ge

schenke , Blumen und Glückwünsche , so¬

wie für die liebenswürdige Aufmerksam¬
keit des katholischen Kirchenchores sagen

herzlichsten Dank

Heinrich Meyer u. Frau,
Martha , geh . Hämmerle.

M Hachenburg , im Mai 1920.

G

G

m u

A
Om

Viehsalz, Salinen- und
Ehryst-Kochsalz.Wicken,
Kleesamen,Pass.-Bretter,
Latten, Dielen, Kalk,
Zement, Zement-Rohre,
Flurplatten, Bimsdiele,
Treppenstufen, Eis-Dach¬
fenster, Rhein-u. Hütten¬
sund, Knrbolineum,Blei-
weitz, Karbid, Nähma¬
schinen,Handleiterwagen,
Pflüge . Jauchepumpen,
ZentrifugenKainit Ehlor-
kalium,Thomasmehl,Am.
Sulph. Salpeter, Schare
für Kultivatoren, Brock¬

manns Futterkolk
Jauchepumpen

sofort vom Lager lieferbar.

Belarienf y. hm

Kroppae.̂ BaW. Imeilafl
Fernsprecher Nr. 8. Amt
Attenkirchen(Westerw.l

2«i !lk!sltz«.Kftklt
wegen Aufgabed.Fuhrwerks

zu verkaufen.
Wo, sagt die Geschäftsstelle

in Marienberg._
Für Wirtel

MiOMejlmi!
tadellos wie neu sofort billig

zu verkaufen.
G . Mudersbach
Daaden, Telefon 21.

Die Wahrheit
über Lebensbeftimmung

Glück Charakteranlagen
erfahren Sie aufGrund aftro-
logi cher Berechnung bei An¬
gabe von Geburtszeil.Senden
Sie 60 Pst .inMarkengenaue
Adresseu.S .erh.eine wichtige
Mitteil.lOOOteAnerkennung
Konr.Böhner, Nürnberg II.
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in grau und weiß

in rot und gestreift.

garantiert echtfarbig und federdicht.

Kagfb. b. Friedemam!
Hachenburg.
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OGGGGGGGOGGUGGGGGdGW
■s. Statt Karten!

Für die überaus zahlreichen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermählung
sagen wir hiermit allen

m

unsern innigsten Dank.

Karl Flick,
Hermine Flick,geb.Heuzeroth.

Hachenburg , im Mai 1920.
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TAPETEN
in grossartiger Auswahl,

fortlaufend Eingang von Neuheiten.

Wiikalm Pickel,
Hachenburg

t I

| Friedr .Willi.Heidt Hachenburg >
J Schlosserei,Schmiede , Dreherei , ßutog .Schweißanlage ^

E Telefon Nr. 100. ^

E Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf -, Ver - | |

H brennuhgs - und landwirtschaftlichen Maschinen , A

D sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen . K

4 S

Offener und geschloffener

Uersonrnkrastwagen
sowie einige

Ast-Kraftwagen
Fabrikate: Opel, Mulag, Adler, Benz, Dürkopp, Hansa,

abzugeben. ,

Wilh. Akts. G. «. b. fj., S'ifgfii.
Fernsprecher 1568, Fabrik u. Büro Siechhausweg 11.

I Zahn -Praxis
Zahnziehen - Plomben - künsti . Zä

Sprechstunden

HachentMarienberg:
wie bisher

9— 1 und 3— 7

Sonntags 10— 1
Telefon Nr . 168.

im Hause des
Kircl '.hübel tä
12--5 Uhr nad

außer Samstags
Sonntags.

Telefon Nr. )!

H Otto Bockeloh Da

Rhenser und Zelts
Mineralwasser

ff.alkoholfr . Erfrischungsgei
mit Himbeer - u. Citronengeschms

fF. Bimbeer- oed ZitronŝS
liefert preiswert

JPhil . Schneider Q.
Hachenburg . Telel
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Die Reichstagsksndidaten der deutschen BoMpartei aus den drei ersten Stellen aller Wahlkreislistru- und die ersten zehn Stellen des Reichswaia

verteilen sich nach Berufsstellungen wie folgt:
. 0 -- «zi

Landwirtschaft 20, Angestellte und Arbeiter 5, Techniker4, freie Berufe5, Handel u. Industrie 13. Beamten, Lehreru. Pfarrer 11, Diplomat, o,***

3, Handwerk und Gewerbe 11, Universitätslehrer3, Juristen und Verwaltunasbeamte 12. Genlsindebeantte3. Frauen 8.

Die Kandidatenlist !: der Deutschen Dolkspartei unseres Wahlhreisss:

7. Postsekretär Karl Schellenbecger, Metzlar. !5. Schreinernicister Wilh. Gutheil, Her^

8. Landwirt Ferdinand"Koch, Goddelsheimi. W?.ld..ck 16. Bankangestellter Anton Oflerhe.us.

9 Stadtverordneter Buchdruckereibesitzer Gg. Stöhr . 17. Stadtverordneter Metzgcrobermeister
Kassel. . ~ “

11. Briefträger Wilhelm Eppstein, Wiesbaden.
11. Hausfrau Anna Drüner. Frankfurt a. M..
12. Werkstattschlosser Wilh. Kalkoien. LrmbuiZ..
13 .Fabrikant W. Passavant, Michelbacherhütte' (NM .ch
14. Landwirt Wilhelm Hatzfeld, Driedorf.
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1. Geh. Justizrat Universitätsprofess.. Dr. I . Rießer,
Berstn.

2. Landwirt Karl Hepp, Seelbach, (Oberlahnkreis).
3. LokomotivführerTheodor Scibcrt, Frankfurt.
4. Landwirt Joh. Mink, Wolfshausen (Kr.. Mar¬

burg).
5. Frau Dr. phi!.. Frances Magnus, Jena -Marburg.
6 .Seminarlehrer Karl Hollmann, Rothenburg, a. d..

Fulda.

Frankfurt a. M.
18. Maurermeister und Landwirt Phi^ ^ 9

stein i. Taunus.
79. Pfarrer Anton Kopfermann, Bad
20. Rechtsanwalt Dr. Mar Becker, w-

Die Deutsche Volkspartei ist die Vertreterin des gesamten Bürgerm
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